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Verkehrsminister im Stau

Von Leo Flarlm am 6. Juni 2017

verkehrsminister kommen und gehen - der Stau bleibt: Ihr steht nicht im Stau - Ihr seid der

Stau. Das gilt ftlr Verkehrsminister genauso wie für Normal-Pendler. Der Unterschied ist:

Verkehrsminister versprechen nach täst jeder Landtagswahl vollmundig: Wir w'erden ihn

auflösen. den Stau. Aber trotzdem stehen t'ir weiter drin'

Bodos große Geste

199g präsentierte mir SpD-Verkehrsminister Bodo Hombach mit großer Geste erstmals das

Versprechen: Mit dem Stau sei jetä Schluss. Nachtbaustellen. 24-Stunden Bauarbeiten usw-'

Ich hoffte erwartungsvoil - uncl stand weiter im Stau.

Zeppelin ä la MöIlemann

2000 erklärte die FDP: NRW braucht mehr Tempo. Spitzenkandidat Jürgen Möllemann

versprach den Kölner Autobahnring rasant auszubauen. Der Ruhrschnellrveg sollte als

Tunnelsystem das Ruhrgebiet schnält und flüssig verbinden, Und sogenannte Cargo-Lifter
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würden den Lkrv-Frachtverkehr per Zeppelin von der Straße holen' Von den luftigen

Versprechungen blieb nur - der Stau'

Wittkes Sechs-Tage-Baustelle

Nach 2005 erfand der neue CDU-verkehrsminister oliver wittke eine rÖi1ig rteue -.o*''feq§iYe

gegen den Stau-. Beschleuniger sollten eine 6-Tage-Woche auf den Baustellen sein' im

Sommer die Arbeit von sonnenauf- bis untergang, außerdem ein finanzielles Anreizsystem

für die Baufirmen. Wenig später musste Wittke den Verkehrsminister-Job an den Nagel

hängen - wegen Rasereilm Sffaßenverkehr. Der Verkelu'sminister trat zurück, w'as blieb: der

Stau.

Da stehe ich jetzt seit 20 Jahren, als Berufspendler. Stauauflösende verkehrsminister habe ich

r,iele erlebt .buruimmer wieder neu aufgegossene haltlose Versprechungen aus

Koalitionsverhandlungen. Dass ich der St*, bitt, habe ich begriffen - aber nicht die

Handlungsunflihi gkeit der Politik.

Über den Autor

als Partei.
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Mittlerweile darf ich mit Armin Laschet den sechsten Ministerpräsidenten erleben' Das

;;;lt.;iuu".uri.r. und vergleiche. Seit.Iohannes Rau konnte ich alle Regierungschefs-

und Chetlnnen aus der Nähe bäobachten: Wolfgang Clement, Peer Steinbrück, Jt*geu

Rüttgers und Hannelore Kraft. Ein Komm.r.,rd Gh"n' Als Korrespondent ftir Landespolitik

nah dran zu sein ist spannend. in der Landeshauptstadt läuft Politik auf Tuchfühlung' Und es

gibt Blicke in die Kuiisse. auch dahin, wo die vermeintlich Mächtigen schu'ächeln oder doch

nur mit wasser kochen. Aufstieg und Fall liegen manchmal dicht beieinander. Zuständig bin

ich für die Schul- und Famili.nfo[tik, flir Arbeit, Gesundheit und soziales nnd die Grünen
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Der Verkehrsentwicklungsplan des Kreises beweist erneut

Wermelskirchen und öffentlicher Verkehr heiBt:

. Unzumutbare Bedingungen für Berufspendler'
Auzubildende und Studenten

e Stiefkind bei der Fernanbindung!

tmmer mehr Pendler fahren mit dem Auto Richtung Remscheid/Wuppertal bzw'

Iäverf.usen,/Köln. Ebenso Studenten trotz Semestertickets'
wir alle: ob nach Köln, Düsseldorf oder wuppertal, zum Zug oder Flugzeug, zum

ffi'ffif oder Kino: lmmer mit dem Auto-'

o Der Bus ist keine Alternative!
o Der Bus steht selbst im Stau!

r Der Bus fährt zu lange oder gar nicht!

Das Umdenken hat längst begonnen. Ohne eine massive Verkehrsverlagerung von

der straBe auf die schiene werden die Probleme der Zukunft nicht zu lösen sein'

Auch für die Bergisch-Märkische Äesion sind sich Fachleute' Fachbüros und

Forschungsinstitute, Politiker sowie Städt- und Kreisverwaltungen einig:

o Die Region braucht ein modernes Gesamtkonzept
scfrienä/sträoe für Personen- und Güternahverkehr'

ldeen und Pläne liegen bereits vor (2.8. für Wermelskirchen Schienenverkehr mit

oder ohne B 51n)..tätzt braucht es nur noch den politischen Willen!

Die größte axute Gefahr für die ganntinien in der Region geht z.zt. von der

Deutschen Bundesbahn aus. Ausgerechnet sie hat nicht kapiert, wohin der Zug

der Zeit fährt. Ein Witz, wenn es nicht so aberwitzig wäre!

Trasse 411 verkauft! Die Linie 411

Ivbnate vor ihrem endgültigen Aus!

o Dann ist für wermelskirchen der Traum von einer zukünftigen
schnellen, bequemen Schiene endgültig ausgeträumt!

Mitglieder von PRO BAHN und lnitiative B 51 haben einen letzten Rettungsver-

such gestartet und einen Antrag beim Petitionsausschuß des Landtages zur

Sicherung der Trasse der KBS ;11 gestellt: Kein Trassenverkauf' stattdessen

Erstellunä einer "vertiefenden Machbarkeitsstudie".

O t-eere Kassen sind kein Freibrief für leere Visionen !

I f rasse 411 sichern !

e Uit der Bahn in die Region und zu den Fernverkehrszentren !

lhre unterschrift für unseren Bürgerantrag !

r Ab 1. Januar 1994 wird die
steht aus heutiger Sicht 2
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,,Rau ini Star:":S4inisterpräsident hiHt ,,Pra Fahn"

*3ää Yrasseffiverka{äf
mu§? F'akten scfääffesä?
trrcn L:DOTEIFEL Deutsehe Eundesba.la zu verhinqitrr;.

Der lJinisterpräsideni. war gam Chr
..F"au ir:i §'"au" - der ,,Bergische Tag" - und,rersp.äch Schapphoiflsich per-
in lYermelskirclren lhaite am Sarnstag söniichdalüreinzirseizä.
sein gefiügeltes Wori. Der llinister- .,pro Bahn,' befür:chte. so Schopp-
präsident steckte auf der bergischen iroit. aag mit dem Trassen.,rerkä,J
Autohahn fest. Erst die Polizei holte Fakten seschajfen y,,erden soliel.
ihn mit Blauiici:t aus rier Blechlawrne ,.Eieentüc-h ;oilte erst ein Gutachten
heraus; die Ertitfnungverpa-lte ei o_en- erJrelit werden, in rie:"a Vcrschiäge für
noch. Für Frank Sehopphoff uad Rai- eine Gesarniverkehrssitu-a-tian unier
:rer Oälinghaus,.,on der Werraelskir- Einbeziehung der Schiene eiarbeitei
chener Fahrgaslinitiative ,,Prc Baha" wer<ien sollen. Das woiien die Städte
wardiese I'iachrichtwährendderl{ar- I-e',,erkusen, Köin unii RerascheiC so-
tezeit auf den prominentesten Bergi- ivie der E-heinisch-Bergiselie Kreis ii-
schee im rirgigen lnnenhof r.rle Bal- nanzieren.\rerbundenrvardarrriiauch
sam. Der ,,Landesvater" sieckte im die Zusicherung, das ]a-';feede Plan-
Auto-Siau fest. }Iit rier Eisenbaha, feststeliungsverfahrea zur B 51 neu
gäbe es sie noch, *,äre rias aici:i pas- niclii zu beilindern." Äber da nun die
I:eri, itohlockter ,,,ieie. iiiernand v;ag- Deulsche Buedesbahn llrii reiativ kur-
re zu wirielsprechen. zen Fdsten den rJeri;auj rhrei'Äaiagen

Die Kri:.ik an creil sri.regungs-prä- l?ff'J-? r#,#i;rtr1.-äX;1'tä::
nen der Bahn bleb dar:n später vom fahreis pcliijsche ;ilters:üizr..tns zu
itiinisterpräsidenten nicht aus:. die hclcn. 

"trl,1ir 
haben den Ilinisterpiäsi-

\ferr-nelskircherrer Initiaiive fand bei denien gebeten, seinen Ernfluti ge!
Ilar a*i Rande des hon:inenten- tenci zrj"maehen, die :;erä.u4erungizu
Smail-Taiks ein cfieaes Ohr. Frank gerhindern, bis der demokratiiche
Sciiopphoff überreichte ihm einen Entscheidungsprozeg in unserer E+.
Brief -;on ,,Fro Bahn" und Cen Bür'geri- gion abgesei-riosser: ist', sagie §chopp>
Biiiatiave! ,,KBS 411 unC B 3i'' mil horf. Da wiil Rau iie lYermeiskirch+"
dern A:i1iegen, die kurzfrisiige Yeräu- rer Gn:ppe untersiützen. ,,Z*gesagr
ßeruag der B*i;*&.a*se*nd den tiezrr*ira"-e:'aacb,e-i't-Ces-nrärh r,rli.-dc:uTer-
geirörenden Balinanlagen d'';ieh aie kehrsr::iaisterKniolazuv"ermiiieln."


